br Dampfboot eſcheint außer Sonn⸗ und 
‚Beftapen caguch Abends zwichen 7 — 8 Ubr. ES 
* Mernte auß petifcheift Die &paytzite 1 Sgr. S 
rp tion Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


uche die Rosstbeidigungdiveree Peters 
eber die Vertheidigungswerke Petersburgs 
elt der RIEMEN 79. ane da A N td 
„Jugang zur Hauptſtadt Petersburg wird durch einen Kranz von 
i leben, und, faken Feſtungen pertheidigt, an deren, Bau Nuß ⸗ 
„land, 00 einem halben Jahrhundert arbeſtet und die ſich von! 
ER N „PIE Rewal hinzieben. Die Namen diefer Feſtungen, 
3 eden: ein gkorch u ich bor Lame Roiſchen 
IST N ö 
Ja N andere fi Peters bur 0 i i | | 
Wpeſondere iſt P 9 gedeckt durch eine Reihe von Feſtung 
Werken und, Forts, die ſämmtlich die Benennung Kronſtadt fh. 
dn undeings um die Infel Kollin und auf den beiden gegeh 
Aberllegenden Küſten des ſinniſchen Meerbuſens errichtet ind, 
die durch ihr Feuer die beiden engen und ſeichten 


‚Billungswerke, 
uten  beftreichen, auf welchen man von, der Seeſeite allein 
af Petersburg, gelangen kann. Die nördliche außerordentlich 
ice Bucht iſt, durch eine dreifache Reihe von in den Meeres 
grund ge chlagenen Pfählen, ſo wie durch ungeheure in's Meer 
een ranitblöcke, die eine Reihe kleinet, unter dem Waſſer 


5 Felſen bilden, geſchloſſen. Sämmtliche Granitbrücken 


* 


der Newa unterhalb Petersburg find in den Fluß geworfen 
en, und fpepten 


12 5 euſelben für größere Fahrzeuge, die an den 


f fählen und Brüdenpfeilern, die ſich unter 


N gebliebenen 
dem Waſſer beſinden, zeiſchellen würden. Die Ruſhſche Oſtſee⸗ 
5 r eh wohl bemannt und bewaffnet in Bereitſchaft und iſt 
1 Cat. o läydig mit Lebensmitteln verſehen, als babe fie eine 
A, ald welke Reiſe vor. Zwei Dipifionen derſelben ſtehen 
ba die von Kronſtadt, die übrigen in den Häfen von Swea⸗ 
4 A und Nopal. Ganz beſondere Aüfmerkſamkeit wird der 
1 am Kanonlerbooten zugewendet, die mit großem Eifer 
51 id vergre 
00 Fobrzeuge zahlt. Mit Nicht fürchten die Niffen, für den 
el der Fertſetzung des Krieges im Flühjahr, die Landung der 
Verbündeten an den ſchwach bertheldigten Küſten von Kurland, 
U mo itien oder Lievland. Sie find hämlich der Meinung, daß 
an etbündeten ſehr wohl wiſſen, daß eine in der Näbe von 
rönſtadt oder an den ſtark vertheidigten Küſten des Finniſchen 
spneerdufene gelandete Armee Sehr leicht das Schickſal der Exp 
a e Sade haben könne, während die Kuſten von 


ergrößert wird, und gegenwärtig bereits über 


Hand den kriegeriſchen Operatiowen ein offenes 


Jad aͤrbieten. 
Die über Marfeilte en 10. April eingetroffenen Zeitungen 
0 reenn melden, es ſei ihnen era af 
der re ehr running n 
— en ‚find, eine dritte Eſtakade errichtet 
beg dec ann 
Berlin, 12, Apr, Heute hat der Herr Finanzminister der 
E Kammer einen Geſetzentwurf, vorgelegt, welcher den 
Se Kast bis zum 1. Julie c. hinaustückt, bis zu welcher 
Aachen A Anmeilungen von 1839 bei den beſtimmten Königl. 
a N in Zahlung angenommen, doch jederzeit um- 
Are A en ſollen. Die Summe der noch nicht eingelieferten 
ein, 150 ſich auf ca. 416,000 Thlr. und der davon bereits 
rd e auf 33,658 Thlr. Die Kammer gab 
Aa m En Geſetzentwurfs ihre Befriedigung zu eikennen. 
l e n bekannt, daß die Werkſtätten für die Herſtellung 


aller Schußwaffen ini i 
dentrgliſirt re 70. a dee anten 1 


— =. 


Briedtihsham, Wiborg, Kronftadt, Rewal. nun noch große Fabriken 


Sonnabend, 
den 14. April 1855. 


7 7 RZ, 
"0 


man abonniet für 1 Thlr. vierteljährlich 
5 hier in der Expedition, 
auswärts, bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10. Sgr. erel. Steuer, 


„Herſtellurg der großen, dafür erforderlichen Baulichkeiten ge⸗ 
arbeitet wird. Die neu angelegte Gewehr Fabrik iſt nunmebr 
ſeit dem Iſten d. M. bereits dem Betriebe übergeben. Eben ſo 
ſteht die Vollendung der Geſchützgießerei nahe bevor, und um 
in Betreff dieſer einen Begriff von der Ausdehnung des Eta⸗ 
bliſſements zu machen, wird es genügen, anzuführen, daß 18 Ge 
ſchütze gleichzeitig werden gegoſſen werden können. Hierzu werden 

für Zündhütchen und Zündſpiegel kom⸗ 

men. Weng man hört, daß in dieſen Fabriken täglich 45,000 
Zündhütchen und jahrlich 150 Millionen Zündſpiegel ſollen ‚here 

geſtellt werden können, damm wird man ſich die immenſe Größe 
und Bedeutung dieſer Elabliſſements einigermaßen vergegenwärtigen. 

Bei elnem jüngſt verhandelten Prozeſſe hat das Königl. 

Ober -Tribunal folgende Grundſätze aufgeſtellt: 1) Wer mit einem 

Solchen, der ihm als Handlungsreiſender eines beſtimmten Kauf⸗ 

mannes bekannt iſt, ein kaufmänniſches Geſchaͤft abſchließt, wird 

dem Prinzipal des Relſenden aus dem mit Letzterem errichteten 

Vertrage verhaftet, wenn letzterer auch nicht ausdrücklich im Namen 

des Prinzipals konlrahirt haben ſollle. 2) Der Offetent, der die 

Annahme der ihm von dem „auderen Theile zugeſandten, deſſen 

Acceptation enthaltenden ſchriftlichen Erklärung verweigert hat, 

kann hierauf allein mit Erfolg nicht den Einwand gründen, daß 

ein ſchriftlicher Vertrag zwiſchen ihnen nicht zu Stande gekommen fei. 
Nach den bisberigen Beſtimmungen genügte für den 

Einttitt in das Studium des Baufaches die Schulblaung auf 
einer Realſchule. Auf Grund der gemachten Erfahrungen jedoch, 
nach welchen eine ſolche Vorbildung nicht ausreichend erachtet 
werden kann, iſt durch Cirkularverfuͤgung des Herrn Miniſters 
füt Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten dom 18. März 
d. J. angeordnet worden, daß in Zukunft das Zeugniß über die 
Reife des Abganges zur Umiverfität von denjenigen, zu erwerben 
iſt, welche ſich dem Baufoche widmen wollen. Damit aber nicht 
ſolche Befliſſene des Baufaches, welche vor Erlaß der Verfügung 
die Schule verlaſſen haben und mit einem Abgangszeugniß der 
Reife von einer Realſchute verſeben ſind, an der Ablegung der 
Prüfungen für das Baufach durch die neuen Beſtimmungen 

gehindert werden, ſollen die letzteren erft im Jahre 1858 auf 

die Kandidaten der bezkichneten Kategorſe Anwendung finden. 
— Nach jüngft der „P. C.“ zugegangenen Nachrichten macht 
ſich innerhälb des Regierungs- Bezirks Breslau in den armen 

Weber⸗Diſtrikten des Gebirges zur Zeit ein Nothſtand füblbar, 
gegen welchen ſich erſt nach einer geſegneten Erndte und bei 
wohlfeileten Lebens mitlelpreiſen erfolgreich ankämpfen laſſen 
dütfte. Inzwiſchen werden von Seiten der Bebörden und der 
in dieſen Gegenden beſonders geregelten Armenpflege ſowohl, als 
von der Privat-Wohltbätigkeit alle Kräfte aufgeboten, um über 
dieſe ſchwere Zeit zu helfen. Für die im Herbſt überſchwemmten 
Niederungen würden nach wie vor durch das Central⸗Komité 
zur Unterſtüzung der Nothleidenden und durch die Kreis, 
Komire's Lebensmittel aller Art eingekauft und an die Bedürf⸗ 
tigſten unentgeldlich oder doch zu ſebr ermäßigten Preiſen ver- 
theilt. Die Sammlung des Central Komiteé's hat zur Zeit die 
Höhe von 145,204 Thle. 20 Sgr. erreicht, und die unter der 
fpeziellen Aufſicht des Ober⸗Präſidenten der Provinz ſtchende, bei 
der RegierungsHaupikaſſe zu Breslau ſtaltſindende Sammlung 
ergab bisher 368,003 Tolr. 16 Sgr. 11 Pf. Das Gentrals 
Komird werfäinmelt ſich noch allwöchentlich und verwendet ge 
wiſſeubaft die ihm zur Verfügung geſtellten Mittel im Intereſſe 


n, und daß ſchon ſeit Jahren an der der im vorigen Jahre fo ſchwer heimgeſuchten Kreiſe der Provinz. 
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Hamburg, 9. April. Seit Mitte voriger Woche iſt 
Hamburg um ein gemeinnütziges Inſtitut reicher geworden, denn 
nunmebr iſt die von Lindley erbaute Waſch⸗ und Badeanſtalt 
in Thätigkeit getreten. Der Staat ſchenkte zu dieſem Actien⸗ 
unternehmen, welches von der (übermorgen ihr 90ſtes Stiftungs. 
feſt feiernden) Patriotiſchen Geſellſchaft in Anregung gebracht 
wurde, den Platz am Schweinemarkt; er iſt circa 100,000 Mk. 
wertb. Dieſe Waſch- und Badeanſtalt iſt die erſte, welche in 
Deutſchland nach engliſchem Muſter entſtand, und hoffentlich 
wird man mit derſelben bei uns gleich praktiſche Reſultate ers 
zielen, wie dies in London, Liverpool und anderen engliſchen 
Städten der Fall iſt. 

London, 9. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin der 
Franzoſen werden am 16. um 1 Uhr an London Bridge ein. 
treffen. Die Gemeindebehörden haben heute Morgen beſchloſſen, 
ſie an dem Bahnhofe in vollem Koſtüm zu empfangen und ihnen 
eine Adreſſe zu überreichen. Die Königin und der Prinz Albert 
ſollen erſucht werden, ſich gleich falls einzufinden. Darauf Frühe 
ſtück in Guildhall. Die Kaiſerlichen Gaſte werden in der Regel 
in Windſor reſidiren; aber auch in Buckingham⸗Palace ſind neu 
dekorirte Zimmer zu ihrer Dispofition geſtellt. Die Begeiſterung 
der reſpektabeln Bevölkerung iſt groß. In Betreff der fran⸗ 
zöſſſchen Flüchtlinge hat die engliſche Polizei bereits die aus- 
gedehnteften Sicherheitsmaßregeln ergriffen. 

— Die für die Hinterbliebenen der engliſchen Krim Soldaten 
gezeichneten Summen belaufen ſich bereits auf mehr als 
1,000,000 Pfd. 

London, 10. April. Der „Sun“ theilt mit, daß die Königin 
am 18. d. dem Kaiſer der Franzoſen den Hoſenbandorden mit 
vieler Feierlichkeit verleihen werde. 

— Die „O. 3.“ meldet, daß der Präfident der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika der dänifchen Regierung angezeigt hat, 
er wolle den Sundzollvertrag vom 26. April 1826 aufheben. 
Dieſe Depeſche iſt bereits am 13. März von Boſton abgegangen 
und muß in Kopenhagen ſeit 14 Tagen eingetroffen ſein. 


Locales und Provinzielles 
Danzig, 14. April. Heute Nachmittag lief das den 
Winter hindurch auf der Klawitterſchen Werfte gebaute 
große Pinkſchiff „Marianne“ vom Stapel, Es enthält ca. 370 
Normallaſten und gehört zur Mpederei des Herrn Kommerzien— 
Rath Link. 

— Die Fregatte „Thetis“, auf ihrer Fahrt nach Danzig, 
iſt am 6. d. auf der Rhede von Helſingör angekommen. In 
einem Schreiben aus Plymouth im „Morning Herald“ lieft man: 
„Die Arſenalbeamten haben erklärt, daß die beiden Schiffe 
„Weſer“ und „Rekrut“ (fo wurden nämlich die von den Eng— 
ländern eingetauſchten preußiſchen Aviſodampfer „Nix“ und 
„Salamander“ umgetauft) mit ihrer gegenwärtigen Laſt nicht in 
See gehen können. Sie find jetzt 12 bis 14 Zoll unter der 
geeigneten Linie im Waſſer, und wahrſcheinlich werden ſie mit 
viel weniger ſchwerem Geſchütz verfehen werden müffen, ehe man 
es wagen darf, ſie über die Bai zu ſchicken. Nichts als die 
Erklärung Sir James Grahams, daß die Ehre der Regierung 
bei der Vollziehung dieſes Tauſches verpfändet fei, konnte uns 
mit dem Anblicke verſöhnen, den wir hatten, als unſere ſchöne 
Fregatte „Tbetis“ aus dem Hafen auslief, für welche wir 
dieſes genus non descriplum von Kriegs fahrzeugen erhalten 
haben.“ (1) (Stett. Ztg.) 

— Die Danziger Bark „Samuel“, Kapitän Bäcker, die am 
13. v. Mts. durch Zuſammenſtoß mit einem anderen Schiffe in 
der Nähe von Gravesend in 7 Faden Waller geſunken war, iſt 
glücklich gehoben und am 5. d. M. ans Ufer geſchleppt und flott 
gemacht worden. (Die Bark gehört zur Rhederei des Herrn 
Stadtraths C. H. Bulcke.) 

8 Carthaus. Des heiligen Charfreitags Abend brachte uns, gleich⸗ 
wie im vergangenen Jahre, abermals einen herrlichen Genuß, den man 
fonft wohl nur in größeren Städten zu haben Gelegenheit findet, und 
der vielleicht nicht leicht in einem zweiten Orte, wie Carthaus, ſich dar⸗ 
bieten mochte. Es fand Abends 6 Ubr in der erleuchteten und paffend 
dekorirten evangeliſchen Kirche die Aufführung des Paſſtons-Oratoriums 
„der Tod Jeſu“ ſtatt. Zwar war die Kirche dies Mal nicht fo gefuͤllt, 
wie im vergangenen Jahre, gewiß eine Folge des hier noch ziemlich 
tiefen Schnees und der dadurch unwegſam gemachten Straßen, indeſſen 
auch die diesmal Anweſenden werden in jeder Hinſicht befriedigt binweg⸗ 
gegangen fein, und Zeugniß ablegen konnen von dem lobenswerthen 
Eifer, mit welchem ſich die Mitwirkenden und deren Dirigent, Herr 
Kreis- Phoſtkus Dr. Adloff der ſchwierigen Aufgabe unterzogen haben, 
das herrliche Werk wiederum hier auszuführen. Wohl gebührt allen Mit: 
wirkenden der waͤrmſte Dank, denn ſowohl die Choͤre, als namentlich die Solis 
wurden mit Ausdruck und Präcifion ausgeführt, doch können wir nicht 


umhin, ine beſondere dem Herrn Dr. Adloff als Dirigenten für feine 
Muͤhwaltung herzlich zu danken, wie nicht minder der Frau Poſthalter Roth⸗ 
länder, welch er mit bekannter Kunſtfertigkeit und Ausdruck die Solis vor 
trug, ſo daß der Eindruck des Ganzen wohl ein erhebender zu nennen war, 
und Sanger wie Zuhörer zufriedengeftellt von dannen geben mußten, 
Wie wir hören, iſt auch die diesjährige Einnahme beſtimmt, der wz 
geliſchen Gemeinde die Mittel zu bieten, der Kirche im Innern ein me 
würdiges Anſehen zu geben und fie auszuſchmucken, und gebührt rn 
Herrn Dirigenten ſammt den mitwirkenden Damen und Herren 10 
doppelter Dank, der gewiß von allen Seiten aufs Waͤrmſte ihnen Allen geze 
wird, und wohl nie werden alle die, weche die Verhältniſſe der er“ 
geliſchen Gemeinde von früher gekannt, ſolches vergeſſen und ſtets eingeben” 
bleiben, was der Geſang⸗Verein, wenn ich ibn fo nennen ſoll, auch 43 — 
ſeits für die Kirche gethan, denn das lohnende Gefühl bleibt, ein Jene 
durch feine Kraft dazu beigetragen und manchem ſtillen Wunſche Be 
friedigung verſchafft zu haben. 

* Dirſchau, 13. April. Der bedeutende Mangel an 
Elementarlehrern fängt auch an unſerer Stadtſchule immer mehr 
ſühlbar zu werden. Obgleich die Beſetzung bel der lebten 
Vakanz ſchon Schwierigkeiten hatte, indem die Stelle nahe an 
fünf Monate erledigt blieb, fo ſcheint ſich dieſe Kalamität gegen. 
wärtig noch zu vergrößern. Die durch die Entlaſſung des Lehr 
Bedaun bereits am 1. Dezbt. v. J. vakante Klaſſe ift bis jeht 
noch nicht beſetzt, trotzdem ſelbige mit 30 Thlr. mehr doriet iſt 
als die beiden Elementarklaſſen, welche man in Betracht der 
bedeutenden Theuerung auf dem wirklich kaͤrglichen Gehalte 
von 120 Thlr. ſtehen laßt. Es hatten ſich zwar zwei Bewerber 
gemeldet, doch haben dieſelben, nach geſchehener Erkundigung det 
obwaltenden Vethaͤltniſſe an hieſiger Schule, eben fo geſchwinde 
ihre Offerten zurückgenommen. Es iſt einerſeits unferer Com 
mune nicht zu verdenken, wenn ſelbige die Gehaltsverbeſſetungen 
der untern Lehrerſtellen verweigert, da die Ausgabe der Stadt 
gerade nicht eine geringe iſt; kann man es aber dieferhalb einem 
Lehrer zumuthen, daß er bei ſeinem ohnehin ſchweren Amte auch 
noch mit den niedrigſten und unentbehrlichſten Nahrungsſorgen 
kaͤmpfen fol? — Wird dadurch etwa das Wohl und Iakereſſe 
der Schule gefördert? Gewiß nicht! — — Bei der unterm 11. 

d. M. zugeſandten Kotreſpondenz iſt der Jerthum begangen, 
daß von Prauſt nicht drei, ſondern nur ein Wagen mit Sub⸗ 
ſiſtenzmitteln für die Ueberſchwemmten angekommen iſt. 
Braunsberg, 4. April. Auf dem heute Vormittag hler 
abgehaltenen Kreistage fand die Landrathswahl für den hieſigen 
Kreis Stat. — Bei der durch Stimmzettel erfolgten Wa 
erhielten von 24 Wählern der Landſchaftsrath v. Schau 21, 
Hauptmann v. Schau 19 und Nitterguröbefiger v. Marquardt 
21 Summen. Alle drei lehnten die Wahl ab. Auf Ober 
Regierungstath v. Schwarzhoff wurde darauf eine Petition en 
worfen und darin Se. Maj. der König gebeten, den Kreistichter 
v. Auerswald hier, welcher das hieſige Landratbsamt ſchon mehr. 
mals längere Zeit verwaltet, zum Landrath für den hieſigen Kreis | 
Allergnädigſt zu ernennen. Dieſe Petition erhielt 14 Untek“ 
ſchtiſten. Wie man hört, haben darauf die übrigen Mitglieder 
des Kreistages eine gleiche Petition an Se. Maj. den König 
gerichtet und darin um Ernennung des Regierungsaſſeſſots 
v. Bechtoldt in Königsberg zum Landrath hier gebeten, Der 
bisher mit der Verwaltung des hieſigen Landrathsamts beauſ⸗ 
(tagte Reglerungsreferendarius Laudien hat wegen Krankhe 
heute fein Amt niedergelegt und der Kreisſekretair Salomon die 
Verwaltung übernommen, 
Tilſit, 10. April, Abends. So eben geht die verbürgte 
Nachricht ein, daß der Gilgedeich bei dem Vorwerk Andreiſchken 
in der Graſſchaft Rautenburg gebrochen, und der Damm der 
Rautenburg-Kuckerneeſer Deich Societät an dieſer Stelle in einet 
Weite von 45 Ruthen und darüber weggeſpielt iſt. Der Beu 
führte die Eismaſſen ia die Rautenburger Niederung, die aller 
dings wohl jährlich dem ſebr bedeutenden Nückſtau des Haffes 
ausgeſetzt iſt. Dae Vorland iſt mit ungeheuren Coloſſen ven 
Eis bedeckt. Durch den Kl. Kiyßahner Ueberfall am Secken · 
burger Kanal iſt viel Eis gegangen, und hat ein Hluschen, 
welches daran liegt, beinahe vollftändig vernichtet. Das Waſſer 
des Stroms iſt unterhalb des Durchbruchs 7 Fuß gefallen; die 
Stopfung ſteht indeſſen noch bis in dem Seckenburget Kang 
in einer Länge von ca. ⅜ Meilen. (FK. H. 8. 
— t 2 6 15 
Ve emi . 

Die große Ausftellung in 9225 die Künſſler und Hand, 
werter in allen Weltgegenden ſchon lange mit dem ae: 
beſchaftigt, etwas Bemerkenswerthes als Beitrag dazu zu NZ 
hat auch die Weber in dem Städtchen Steinbude, N 
Schaumburg-Lippe, angeregt, und iſt es einem tüchtigen Me ü 
gelungen, ein Hemd ganz ohne Naht zu weben, ine fe 
mit der größten Genauigkeit ausgeführt, als hätte die kunſtreich 
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un es gearbeitet. Schon am Ende des vorigen Jahrhunderts 
. es einem geſchickten Weber in demſelben Orte gelungen, 
ein derartiges Meiſterſtück zu liefern, welches ſich der hoͤchſten 
nung des damals in dem Ländchen regierenden Herrn, 
8 Grafen Wilhelm, zu erfreuen hatte und noch jetzt in der 
N ſorterbt als ſtolzes Vermächtniß des Vaters an den Sohn. 
& Man ſpricht von der Rückkehr der Lola Montez nach 
uopa. Sie hat ſich in Amerika ein Vermögen gemacht 
— will es in Europa durchbringen. Sie hat ſich nach Gras. 
Fr ly zurückgezogen, wo ſie in einer Menagerie von Hunden, 
legen, Hammelo, Truthennen und Vögeln lebt und außerdem 
kläglich auf einen Ponny ausreitet. Aber in dieſer gebirgigen, 
wüſten Einöde fand ſich ein Yankee, der Sitz und Stimme in 
ter Hätte und in ihrem Herzen ethielt. Außergewöhnlich 
glückliche Ausgrabungen ſchafften Gold in Hülle und Fülle, und 
nun verläßt Lola Montez die MWüfte, um in die alte Welt zur 
ruͤczukehren. 

1 Bekanntlich vererbt ſich der Reichthum ſelten bis ins 
dritte Glied; aber noch ſeltener haben Genie's auch geniale Kinder. 
Zu dieſen Ausnahmen gehört Alex. Dumas, welcher eine Art 
agu er Dynaſtie zu begründen auserleſen ſcheint. Mindeſtens 

. Dumas Sohn, welcher mit der „Dame au Camellias“ 

fo glänzend debütirte, durch den immenfen Erfolg feines. „Demi- 
onde“ auf dem Gymnafe-Theater der Abgott des vergötterungs⸗ 
ſächngen Paris geworden, welches den jungen und wie es heißt: 
ogar beſcheidenen Dichter — an einem Dumas doppelt merk. 
Aae mit dem lebendigſten Beifall erdrückt, während die 
aſterblichen der Akademie durch ihre Wahl den Dichter Ponſard 

Eben einbalſamirt haben. 

Bei den Starowerzen in Rußland finden nach Dr. Julius 
Jungfrauenopfer ſtatt; fie ſetzen das völlig entkleidete arme 
Opfer, das ſich aber ſtets freiwillig dazu hergiebt, in ein mit 
Waffer gefülltes Faß, amputiren ihm die rechte Bruſt, und nach. 
dem das Blut auffallend ſchnell auf eine, wie es ſcheint, nur ihnen 
bekannte Art geſtillt wird, heben fie es jubelnd auf einen Altar, 
dort verehrt zu werden. Das abgeſchnittene Fleiſch, in ſo viel 
Suchen zerſchnitten, als Gläubige anweſend, wird von dieſen 
blutig roh verzehrt. Die Jungfrau ſelber bleibt es ſo lange ſie 
ler und iſt ein Gegenſtand der hoͤchſten Ehrerbietung. 

Wie die „Blätter über Pferde und Jogd“ melden, bat 
der dem Baron v, Wilamomwig » Möllendorf gebörige deutſche 
Hengſt „Scherz“ am 19. März d. J. in den Trial Stakes der 

arwick. Rennen abermals einen Sieg errungen, und zwar über 
drei der vorzüglichſten Rennpferde, die im vorigen Jahre bei 
verſchiedenen Rennen, reſp. ſieben, fünf und zweimal Sieger 
geblieben waren. Das zweite Pferd im Rennen „Jack Seppard“, 
welches von „Scherz“ um eine Länge geſchlagen wurde, wurde 
Ford dem Rennen für faſt 2000 Pfd. St. (beinahe 14,000 

hir.) verkauft. Ferner beſiegte „Scherz“ in dem Trial - Stakes 
er Frühlingsrennen zu Epſom am 22. Maͤrz den ausgezeichneten 
enner „Hospodar“, jedoch nur um eine Kopflänge. 
dar“ war im vorigen Jahre in vier verſchiedenen Rennen Sieger 
geblieben. 
DDS —— —— — — — — —— — 

Danzig, Sonnabend, 14. April. Die Er 
Feiertagen der Kornmackt ſich 1 . 
Sezen ze uten ſind noch nicht angelangt, auch iſt es die Frage, ob die 
ee 1 Weichſelſtaͤdten, von denen man hier Kenntniß hat, bei dem 
e find d. alſobald werden verſchifft werden. Vorzuͤgliche Auf⸗ 
tbeils bei 2 Roggen, theils zur Deckung früherer Lieferungs vertrage, 
unbeachtet e e ertravagante Forderungen find zwar ganz 
obgleich die Bufubr * iſt der Preis weſentlich in die Höhe gegangen, 
tikel nicht fo begehrt, fo r 15 r — 
baben. 114. 185f 1 = 15 diefe Zufuhr den Preis vielmehr gedruckt 
ö * bie 63 Sgr. pro Scheffel, 120. 24pf. 
worden. Weizen a 00 weni N sw 1a si 10 77 Beate 
iu noticen find 125, 30 f. Gattungen DI bie 108 Sg. 14. 58 
115.120, 196 Bar 1 Sch 15 tungen 93 bis 108 Sgr. ‚ 132 . 38pf. 
lagen e Vor, pro Scheffel; lettgenannter Preis wurde für ſchwerſten 
5 7 jedoch nicht feinſten Weizen gemacht. Gerſte it knapp, ſehr 
80 und theuer bezahlt; 104. 110pf. 51 bis 57 Sgr. Hafer if 

27T zum Futter 15 Saat und 65. 78pf. wird mit 35 bis 
re wo der reiche Ertrag der letzten Haferernte geblieben, 

ie Zufuhr dunkel. Erbſen ohne Beachtung; Preis 54 bis 61 Sgr. — 
4% auf 24e Spiritus war nicht gering, dennoch ging der Preis von 
ſich 2,24% Thlr. pro 9600 Tr, und die Käufer widerſetzten 
ng, weiche man einem fortwährenden 
‘namentlich, für Frankreich, zuſchreibt. — unſere 
ne . > Sir 1 Eis noch beein⸗ 

1 1 eſegelten iffen i i 

EN 0 f hen find auch ein Be 8 Saite 8 
kad“ mit ſcholkiſchen Heringen. Unſere Holzſchiffe find mit 
geſchloſſen: Pro Load Balken Lioer⸗ 
Holz Toulon 90 frs, mit 18 pCt.; pro Qu. 


N > 


„Hospo⸗ 


Weizen Leith 4 8. 6 d. u. ſ. w. — Es iſt gewiß, daß neben den uns 
geheuren Saatverwüftungen durch die Weichſeldurchbruͤche auch auf der 
Höhe Verluſte durch Faͤulniß der Winterſaaten unter dem zu tiefen 
Schnee ſtattfinden; natürlich werden die beſchaͤdigten Aecker mir Som⸗ 
merſaat beſtellt, und es wird dann von hoͤherer Macht abhaͤngen, dieſe 
Saaten zu ſegnen, und uns ungeachtet der jetzigen Kalamitäten eine 
reiche Erndte zu gewähren. Sehr würdig ſpricht ſich ein Artikel des 
heutigen Staatsanzeigers uber das Ungluͤck der Weichſeldurchbruͤche, 
über. die großen Leiſtungen, welche man den Dammbauten widmete und 
über die Beurtheilung derſelben von Seiten des Volkes aus. Kein vers 
ftändiger Mann hat glauben koͤnnen, daß es überhaupt nur moͤglich ſei, 
ſolchen Ungluͤcksfaͤlen durchaus vorzubeugen, und wenn ſie nun eingetreten 
ſind, ſo darf deshalb weder die hochherzige Abſicht unſerer Regierung 
noch die Geltung der wiſſenſchaftlichen Technik angefochten werden. 
l Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 14. April 1855. 
Weizen 120 —126pf. 70 102 Sgr. ſehr flau. 
127 134pf. 104— 194 Sir. 
Roggen 118—125pf. 64=71 Sgr. 
Erbfen 58-62 Sgr. 
Hafer 35—42 Sgr. 
Gerſte 100 —112pf. 48-56 Sgr. a 
Spiritus Thlr. 241 pro 9600 Tr. F. D. 
Anländiſche und ausländiſche Fonds Courſe. 
Berlin, den 13. April 1855. Aan 
Bf. Brief Geld. 131. Brief Geld 
pr. Freiw. Anleihe 44 — | 99% pomm. Rentenbr. 4 95? 951 
St.⸗Anleihe v. 1850 41 100 99% Poſenſche Rentenbr. 4 931 — 
do. v. 1852 4 1003 99% Preußiſche do. 4 
do. v. 1854 4 1005 995 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 114 113 
do. v. 1853 4 9 — Friedrichsd'or ya 135 13, 
et-Schuldſcheine |34 84 83 And. Golm. un Kb. — | 8 
Pr.⸗Sch. b. Seehdl. — — | — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 
Oſtpr. Pfandbriefe 37 921 913 do. Gert, L. Aa. 5 874 — 
Fomm. do. 3 — 971 80. L. B. 900 F. — — 183 
Poſenſche do. 4 101 — do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 8935 
do. de. 31 — 91 do. neueftelll. Em. — 801 — 
Weſtyreuß. do. 31 89 801 do. Part. 500 Fl. 4 80 — 
An gekommene a 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 
Hr. Oekonom Mayenno a. Leba. Die Hrn Entrepreneur Jerre 
und Gleiſt a. Hattungen. Die Hrn. Kaufleute Littau und Hinterlach 
a. Marienwerder, Boͤttcher a. Berlin, Schmidt a. Halberſtadt. Die 
Hrn. Gutsbeſitzer Haſſelach a. Pordenau und Bobinsky a. Schorlau. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Die Hrn. Gutsbeſitzer von Puttlammer n. Fam. a. Henkenhagen, 
v. Koͤppern n. Mutter a. Nemitz und Steffen a. Gr. Golmkau. Hr. 
Kommiſſarius Zatskowski a. Graudenz. Die Hrn. Kaufleute Pape a. 
Apolda, Wieſe, Hartmann und Fuchs a. Berlin, Hellmann a. Elbing 
und Berger a. Gaffel. 


Hotel de Berlin. 
Hr. Amtmann Lembke a. Bohlſchau. Hr. Domaͤnen-Rendant Schilke 
a. Dirſchau. Hr. Agent Hakner a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute 
Schwartz a. Schwetz, Froͤmmler a. Stettin und Miſchke a. Berlin. 
Im Deutſchen Hauſe: 
Hr. Gutsbeſitzer Raſchke a. Nawitz. Hr. Malermeiſter Müller 


a. Nuftadt , 
Hotel d' Oliva: 
Hr. Landrath v. Kleiſt a. Rheinfeld. Hr. Freiherr v. Malzahn 
a, Wohlau. Hr. Gutsbeſitzer Jedamski a. Nadrov. Hr. Kaufmann 
Cohn a. Königsberg. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Kreis⸗Sekretair Wechsler a. Neuſtadt Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Schröder n. Gattin a. Güttland, Mix a. Kriefkohl und Oſtrowski 
a. Zugdam. 


Stadt, Theater in Danzig. 

Sonntag, den 15. April. Dritte Gaftdarftellung des Herrn und 
der Frau Grobecker. Zum erften Male: Die Dienſtboten. 
Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedir. Vorher: Zum erſten Male 
wiederholt: Das erſte Debüt. Schwank in I Akt von Dohm. 
(Frau Grobecker: Aurelia Schulze.) Hierauf: Er ver⸗ 
langt fein Alibi. Komiſche Scene v. D. Kaliſch. Zum 
Schluß: Der Platzregen als Gheprocurator oder: Das 
Schmalztopfchen. Poſſe in 2. Akten von E. Raupach. 

Montag, den 16. April. Vierte Gaſtdarſtellung des Herrn und 
der Frau Grobecker. 


Bekanntmachung. 

Nach einer Bekanntmachung der General- Poſt-Direction 
zu Paris, wird waͤbrend der ganzen Dauer der Parifer Induſtrie- 
Ausſtellung ein Poſtbüreau im Ausſtellungs Gebäude ſelbſt ein- 
gerichtet werden. 

Die Briefe ſind mit folgender Adreſſe zu verſehen: 

„A Monsieur ....., au Bureau de poste du 

palais de l’Exposition. universelle, à Paris‘ 
und werden den Adreſſaten gegen Vorzeigung ihrer Reiſepaͤſſe 
oder ſonſtigen Legitimations-Papiere ausgeantwortet werden. 

Danzig, den 8. April 1855. 

Die Königl. Bezirks⸗Commiſſion 

für die Parifer Jnduſtrie Wusftellung. 
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11 der Publikum Danzigs und Umgegend, inſonders meinen geehrten Kunden, beehre ich mich hierdurch) anzuzeigen, ich duß 
für die Zeit 5 


vom Donnerſtag den 12. erpril bis zum Donnerſtag, den 19. Wpril, über nicht Länger fe 


ein rrichbaltig aſſortirtes Lager 4 f 
aller Sorten leinener Waaren und fertiger Damen und Herren⸗Wäſche 


Meine directen und großen ſtets baaren Einkäufe in der irteſt wi abriken 
Schleſiens und Weſtphalens geſtatten mie ftets die Preiſe „ ſtellen 
und namentlich bin ich diesmal, begünſtigt durch die den Fabrikanten au 174 


ublikums ſicher ſchon von der Reellität und beſonderen Billigkeit dieſer Wanren überzen T 
Beben bemerke dennoch, für diejenigen, denen mein Geſchaft noch nicht e 
ollte, daß ich f 4 a 


Leinen garantire und immer bemüht fein werde, das mir ſeither in ſo reichem 
Maaße geſchenkte Vertrauen durch die reellſte Bedienung zu rechtfertigen und 

e Er e 
N 2 PA} 4 2 vw or . „ * 101 J 9 
Preis⸗Verzeichniß zu feſten Preiſen. 1000 nd Ju bob 
(Jedes Stück 14040 f alt, 50,52, Berliner . . 1 f u, Preiſen. Leinen verſehen, ). d nopiſchih 


zpeiſigarn⸗Leinwand, das Stück zu einem Dutzend Hemden 5% Thlr., feinsre Sorten 7, 71, und 8 Thlr. n 
Een (ein unperwuͤſtliches Gewebe von ganz vorzüglichet Bleiche), das Stück 8%, J bis 12 Thlr. * * 


Iwirn⸗Leinwand (sehr egal und feſt gewebt), das tuck 13, 14 bis 17 Thlr' und einige Stack extrafein bis 20 Thlr. Rall 

Ein feines rein leinenes Damaſt⸗Gedeck für 12 Perſonen mit einem Dutzend dazu paſſender Servietten und beſonders ſchoͤnen, Muſtern 
7% Thlr., dergleichen feinere und extra feine 12 bis 16 Thlr. 0 ad. jnfld . 

0 5% Thlr., feinst 


Feine rein leinene Stuben Handtücher, das ganze Dutzend 3 Thlr., feinere Sokten in Drell und Jacquard von 3% Thlr. an.  . 
Keine weiße rein leinene Taſchentücher, das halbe Dugend 25, 27% Gyr bl, feinere 16 bis 1% Abl., die allerfeinsten, 

kleinere Sorten, das halbe Dupend 15 und 20 Sgr., ſehr fein. * Rt = * 
Mrüſſeter Jwirn⸗Tücher, fehr fein mit breiten Bordüren, das halhe Dugend 12%, extra feine 2½ Thlr.. 1 ul 
ich- und Thee-Servietten"in grau, gelb und weiß, in höchſt geihmarvölten Muftern, von 1 Thlr. an“ | * 


1 ) 110 
emden von ſchweren dauerhaften Handgeſpinnſt⸗Leinen, „ ſouber gearbeitet, das halbe Dutzend pen 3 Ya Thlr, an 
Piätthemden in auen nur möglichen Faltenlagen von feinem Bielefelder und Holländiſchen Leinen, unter Garantie des eleganten und bequemen 

* 1 1 1 1 4 11 “ 7 } 11 ad 


CThemiſettes für Herren mit und ohne Kragen, ganz wie Oberhemden gearbeitet, dc, aber nur von Leinen zu gleich billigen Prein n 
Halbe, Dutzend e 


Einſätze für Herren Plätthemden mit ſchmalen Falten ſehr zſauber' geſteppt und von Biete felder Leinen das 
2% bis 5 Chir. — ; a — 
0 50 4% breite Leinwand zu Betttöchern ohne Naht und viele andere Artikel, gleich blu 1 
Nn. Bei Einkäufen über 2 Thie. gewähre einen XEaaren Rabatt beſtehend in 2 


4.1 


7 
11% (10 


| im Hotel du Nord, 1 Treppe hoch, Zimm No. I. ME 
FANum. 


Lebens- und ‚Pensions - Versicherungs- Gesellschaft | 
| in Hamburg. | e 
a Errichtet am I. Februar 1848. ö LEIDEN EI 
Concessionirt für die Königlich Preussischen Stanten- 


Die liberalen Principien dieser Gesellschaft und die Vortheile, -welche,sie ihren Versicherten bietet, sind angrkannl- 


Die Beiträge können in vierteljährlichen uud monatlichen Perminen bezahlt werden.“ 
Die mit Anspruch auf Dividenden Versicherten erhalten 70%, derselben. f 0 2 
Prospecte, Antrags-Formuläre etc. werden gratis ausgegeben dorch unterzeichnete General- Agentur: 


. J & A. J. Malhy. | 
ee 


Bei der nun bereits eröffneten Schiffahrt : —.— Wohnung 22 1 A * 
e N “ 9 A* ni 
N ru von Ripperda, 


empfehle ich meine Dienste für, Güter- 
Rechts Anwalt u. Notar. 


‚heförderung nach Thorn und Polen. — 
Julius Rosenthal, Frische Vietoria- Austern ’emptehl 

Spediteur | die Weinhandlung von | 

ycke & C. 


in Bromberg. D 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


